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Diesmal im Süden -  Die 

Landeszuchtwarteschulung 2012 

Um die Ausgeglichenheit zu wahren, hatte Hubert Müller Landeszuchtberater 

diesmal seine Landeszuchtwarteschulung in den Süden verlegt. Der Verein 

Biberach bot sich hier durch seinen Schulungsraum als idealen Tagungsort an. 

Auch das Wetter spielte mit und somit waren zu dieser Veranstaltung ungefähr 120 

Personen anwesend. 

Ein umfangreiches Programm stand auf der Tagesordnung. 

 

Der Landesvorsitzende Ulrich Hartmann begrüßte die Anwesenden zu dieser 

Frühjahrsveranstaltung nach der Landesclubschau. 

  



 
Hubert Müller begann mit den vorläufigen Zahlen der TGRDEU 

Bestandserfassung. Das Projekt ist für 2011, durch fehlende Eingaben, noch nicht 

abgeschlossen. Siehe Ausarbeitung Stefan Huber. 

 

 

 
Dr. Hans Peter Sporleder vom Veterinäramt Biberach brachte eine Präsentation 

über Hygiene und Kaninchenkrankheiten der etwas anderen Art. In vielen Dingen 

hat er den Nagel auf den Kopf getroffen. Auch seine Präsentation kann man sich 

ansehen. 

 

  



 

Manfred Hieber beschäftigte sich mit dem Peter Ausstellungsprogramm und 

vermittelte die Herdbuchzucht mit allen Einzelheiten. Siehe auch seine 

Präsentation. 

 

  

 

Stefan Rosner von dem RKW Süd setzte nach der Mittagspause die Vortragsreihe 

mit einem Fütterungsvortrag fort. Hier konnte man sehen, dass die 

Futtermittelindustrie immer neue Erkenntnisse in der Produktion ihrer Produkte 

umsetzt. Die Futterpalette wird größer und wird dem jeweiligen Alter des Tieres 

und den Bedürfnissen angepasst. Auch dieser Vortrag ist zur Information 

einsehbar. 

 



  

Der letzte Beitrag kam dann wieder von Hubert Müller. Hier wurde der Stand der 

Neuzüchtungen gezeigt. Zum Schluss noch die Vorstellung der Satin Zwerge rot. 

Fazit: Eine gelungene Veranstaltung mit sehr guten Beiträgen. Ebenfalls ein 

stimmiges Umfeld – Tonanlage und Beamer, sowie Service und Küche. Der Dank 

geht an das Vereinsteam des Z 12 Biberach unter ihrem Vorstand Bernd Brauchle. 
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